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©leftrifißer ©etrieb bei- ©uitbeSbaßnett. Ingenieur
Dßormann in 3örtßat Beregnet, baß bie üor»
ßanbenen großen ©leftrizitätSwerfe in ber ©eßweiz mit
ißrer ©robuttion öon 86,000 PS meßr als genügen,
um auf ben fünf feßweiz. $auptbaßnen ben eleftrifcßen
©etrieb einzufüßren, unb baß babei noeß Sraft anber»
Weitig abgegeben werben famt. Unb wäßrenb bie 2luS»
gaben beim Dampfbetrieb jäßrlicß ca. 21,790,000 5c.
üerfcßlingen, fämen fie bet ©erwenbmtg ber eleftrifdßen
fôraft nur auf ca. 17,350,000 5c., alfo eine ©rfparnis
bon ca. 4,440,000 5c., woraus aber nod) bie eleftrifdßen
©etriebSeinricßtungen berjinft unb amortifiert werben
müßten. Das ift aber immerhin eine ernfte ©afiS, welcße
fowoßl tedßnifcß Wie finanziell bie 2luSfüßrbarfeit beS

eleftrifdien ©etriebeS unferer ©aßnen naeßweift.

5« bett ©tabliffementS ber 5irtna ©rennt, ©ooert
& Sie. in ©abett ift folgenbe ©efanntmadjung ange*
fragen worben:

„2lm 26. SRoüember 1901 finb zeßn Saßre berftoffen,
feit ber ©etrieb unferer SBertftätte in ©aben eröffnet
Würbe. Sßemt wir babon abfeßen, biefen ßettabfcßnitl
burd) eine 5^cec zu begeßen, fo beftimmt uns ßibgu
ßauptfäcßlicß bie ©rwägung, baß bie • allgemeinen, ge=
fdßäftlicßen ©erßättniffe nidßt baju angetßan finb, 21 n»

regung ju 5effr" Z" geben, baß anberfeits gerabe biefe
©erßättniffe barauf ßinweifen, redßtjeitig für baS SBoßl
ber 2lrbeiterfamilien in fcßledßtern Reiten zu forgen.

„Sn biefer ©rwägung ßaben wir ber ÇûlfSfaffa ber
Arbeiter aus unferer ©efdßäftsfaffa ben ©etrag bon
10,000 5c. überwiefen, 2lußerbem ßaben ju bem gleidßen
2lnlaffe bie früßeren Snßaber unferer 5icma aus ißren
eigenen ERitteln ben ©etrag bon 100,000 5c. zur ©er»
fügung geftellt, welcßer unferm 2lrbeiter=, UrtterftüßungS»
unb fjßenfionSfonbS zufließt. 2luS ben ßinfen biefeS
5onbS foQ ßauptfädßlidß ^Arbeiterfamilien, bie unüer»
jdßutbeterweife in SRot geraten, Ipülfe zu teil werben."

©leftrobett« unb Sidjtfoßlenfabrif. Seßten SJRontag
ßat fidß im ©aßnßof Dlten bie neue 2lftiengefeEfcßaft
©Jeftroben» unb Sicßtfoßlenfabrif Ölten ïonftituiert.
Diefelbe erwirbt bie 5<*bcif ber in SonfurS geratenen
fcßweizerifdßen Roßten ©teftroben Snbuftrie Dlten unb
eS foH ber betrieb im Dezember wieber eröffnet werben.

Seit bie eleftriftße ©trafjenbaßn 5tarau«©fßöftlanb
im Sußrentßal zur Dßatfadße geworben, regen fieß and)
bie SBßnentßaler, um eine ©aßnüerbinbung zu er»
ßalten unb bereits würbe ein ©ifenbaßnfomitee befteEt,
WelcßeS baS Unterneßmen förbern foil. Die Soften
Werben auf 1,600,000 5c. beranfdßlagt ; baran ßat ber
©unb als SftecßtSnacßfolger ber ©entrai» unb SRorboft»
ßaßn 800,000 5c. Z.u entrichten. 250,000 5c; werben
bem Danton zugeteilt, ben SReft foflen bie ©emeinben
aufbringen. Der Söwenanteil ber ©emeinbefuboentionen
Würbe auf bie ©tabf 2larau fallen mit gegen einer
ßalben ÜRiflion.

Die ©ittuwßnergemeittbe Äattbergmnb ßat bem @e»

nteinberat ben 2luftrag erteilt, bie 5c«9e Z" ftubieren,
in welcßer Söeife bie SBafferfräfte ber ©emeinbe für bie
©emeinbe felbft nußbar gemaeßt werben fönneit. 5"c
Sanberfteg, baS fitß jeßt rafcß entwickelt unb oergrößert,
'ft bie ©infüßrung ber eleftrifdjen ©eleucßtung, wie aueß
eine §ßbrantenanlage bereits unabweisbares ©ebürfnis,
WeSßdlb es gut ift, wenn nießt aEe Söafferfräjte in
frembe |>änbe übergeßen.

©ibifer eleftriftße ©aßn. 2lm 25. SRoüember ßat fidß
bie aus ber 5ufion ber ©eoeß=©lonaß=©ßamoß unb
©ebeß ©ßatel ©t. DeniS»©aßn ßeröorgegangene ©iejefl»

fdßaft ber ©itiifer eleftrifdien ©aßn fonftituiert. Das
2lftienkapital beträgt 1,200,000 5c., baS Obligationen«
fapital 1 ÜRiBion 5canfen. ©erwaltungSratSpräfibent
ift SRationalrat ©aubarb.

©leïtrtjitatSgefeïïf^aft ©oitti & ©o. ffflit einem
2lîtienfapital oon brei SEiiEionen fonftituierte fitß in
SWailanb biefe ©efeEfcßaft. 2lußer meßreren großen
SRailänber 5'cmen berfelben ©raneße finb am Unter»
neßmen ßerborragenb beteiligt bie ÄommanbitgefeEfcßaft
für 5ubcitation eleftrifdjer SJiafdßinen ©abba & ©o. unb
bie ©bifongefeEfdßaft.

Delepßonograpß. (®orr.) Das beutfdße SfteidßSpoft»
mufeum ßat oerfeßiebene intereffante ©rwerbungen auf»
Zuweifen. Die „©erliner SR. SRacßr." berichten ßierüber:
„Der Delepßonograpß, bie ©tfinbung SßouIfenS, ift jeßt
in zwei berfeßiebenen 2lnorbnungen auSgefteflt. ©eibe
2lpparate finb üon ber 2lftiengefeEfcßaft SRif & ©eneft,
Delepßon» unb DelegrapßenwerEe, ©erlin, gebaut, ©on
berfelben 5'cnta rüßren zwei lautfprecßenbe SRifropßone
ßer, bie jeßt im üRufeum auSgefteflt finb. Saufdßmifro»
pßone werben zwei Apparate genannt, bie fo empfinb»
tidß finb, baß fie jeben in bem SRaume gefprodjenen
Saut weitergeben, ©ämtlicße neuen ©rwerbungen finb
im britten ©todwerf beS SEiufeumS an ber SRauerftraße
bei ber 2lbteilung für Delepßonie auSgefteEt."

5unfeutelegrapßie. 2luS ^elgolanb wirb gemelbet,
baß bie bortige Station ber „©efeEfcßaft für braßtlofe
Delegrapßie ©ßftem fßrof.©raun unb Siemens & IpatSfe"
am ©onntag 2lbenb ©elegenßeit ßatte, ber Somman»
bantur ißre Dienfte zur ©erfügung zu fteEen. Da man
über ben ©erbleib ber beiben' SEßacßtfcßiffe „§aß" unb
„Ulan" nießts wußte, war baS ©erüdßt im Umlauf,
biefelben feien untergegangen. Die ©dßiffe waren bereits
am SDiittag oon ©ujßaoen abgebampft unb Weber bort
nodß in $elgolanb fannte man ißren 2lufentßalt. 2luf
2lnfrage oon ©erlin unb bom Vieler ^ommanbo fonnte
feine 2luSfunft gegeben werben. Darauf wanbte fidß ber
Sommanbant an bie 5unfentelegrapßenftation, biefelbe
rief baS 5cuerfcßiff „@lbe I" an, baS auf ßalbem SBege
ZWifdßen ©ufßaben unb Çelgolanb liegt unb erßielt
fofort bie äRelbung zurüd, baß eines ber beiben ©cßiffe
bie ©eßeibe berloren ßabe, unb baß beibe 5<#seuge
bereits auf bem Sßege nad) ©ujßafen zueüd begriffen
feien. Die große ©ebeutung, welcße bie braßtlofe Dele»

grapßie für bie ©dßifffaßrt unb fpezieE für ben lüften*
bienft ßat, tritt meßr unb meßt ßeroor, unb gerabe
bie ©eridßte üon ber nießt ungefäßrlicßen ©Ibmünbung
beftätigen bieS. Dort ßaben bie Stationen ber ©raun»
©iemenS=@efeEfcßaft babuteß, baß fie feit SRonaten in
ununterbrodßenem ©etriebe geßalten werben, ber ©cßiff»
faßrt unb ben SRarine*'unb ©iüilbeßörben fdßon oiele
gute Dienfte geleiftet.

©in neuer 2lffumulator in ©idjt. SEÖie bie populär»
teeßnifeße ©Jodßenfißrift „Äircßßoffs Decßn. ©I." mitteilt,'
wirb in ben elettrifcßen Saboratorien einiger großer
teeßnifißer §ocßfcßulen Deutfd)lanbS ein neuer 2lffumu»
lator zur ijeit geprüft, ber naeß ben biSßerigen ©er»
fudßSergebniffert alles in ben ©cßatten fteEt, war biSßer
auf bem ©ebiete ber 2lffumutatoren geleiftet würbe. —
Ueber bie ©erfudße wirb üorläufig noeß ftrengfteS ©tiE»
feßweigen beobaeßtet; bie fjeitfeßrift glaubt jeboeß in ber

Sage zu fein, auSfüßrlicßere SRitteilungen in ber 2ln»

gelegenßeit bemnäcßft oeröffentücßen zu fönnen. ©ei ber

immenfen ©ebeutung, weldje ein leiftungSjäßiger 2lffu»
mutator für bie ©efamtiubuftrie befißt, bürfte bie 3n»
buftrie ben weiteren ERitteilungen mit großem Srtteceffe

entgegenfeßen.

Gleichzeitige ERultipIcï« unb gewößnltiße Delegrapßie.
Snfolge bes UnterfcßiebeS in ben Oon ©leieß» unb
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Elektrotechnische unk elektrochemische
Rundschau.

Elektrischer Betrieb der Bundesbahnen. Ingenieur
Thormann in Zürich hat berechnet, daß die vor-
handenen großen Elektrizitätswerke in der Schweiz mit
ihrer Produktion von 86,000 mehr als genügen,
um auf den fünf schweiz. Hauptbahnen den elektrischen
Betrieb einzuführen, und daß dabei noch Kraft ander-
weitig abgegeben werden kann. Und während die Aus-
gaben beim Dampfbetrieb jährlich ca. 21,790,000 Fr.
verschlingen, kämen sie bei Verwendung der elektrischen
Kraft nur auf ca. 17,350,000 Fr., also eine Ersparnis
von ca. 4,440,000 Fr., woraus aber noch die elektrischen
Betriebseinrichtungen verzinst und amortisiert werden
müßten. Das ist aber immerhin eine ernste Basis, welche
sowohl technisch wie finanziell die Ausführbarkeit des
elektrischen Betriebes unserer Bahnen nachweist.

In den Etablissements der Firma Brown, Boveri
H Cie. in Baden ist folgende Bekanntmachung ange-
schlagen worden:

„Am 26. November 1901 sind zehn Jahre verflossen,
seit der Betrieb unserer Werkstätte in Baden eröffnet
wurde. Wenn wir davon absehen, diesen Zeitabschnitt
durch eine Feier zu begehen, so bestimmt uns Hiezu
hauptsächlich die Erwägung, daß die allgemeinen, ge-
schäftlichen Verhältnisse nicht dazu angethan sind, An-
regung zu Festen zu geben, daß anderseits gerade diese

Verhältnisse darauf hinweisen, rechtzeitig für das Wohl
der Arbeiterfamilien in schlechter» Zeiten zu sorgen.

„In dieser Erwägung haben wir der Hülfskassa der
Arbeiter aus unserer Geschäftskassa den Betrag von
10,000 Fr. überwiesen. Außerdem haben zu dem gleichen
Anlasse die früheren Inhaber unserer Firma aus ihren
eigenen Mitteln den Betrag von 100,000 Fr. zur Ver-
sügung gestellt, welcher unserm Arbeiter-, Unterstützungs-
und Pensionssonds zufließt. Aus den Zinsen dieses

Fonds soll hauptsächlich Arbeiterfamilien, die unver-
schuldeterweise in Not geraten, Hülfe zu teil werden."

Elektroden« und Lichtkohlenfabrik. Letzten Montag
hat sich im Bahnhof Ölten die neue Aktiengesellschaft
Elektroden- und Lichtkohlensabrik Ölten konstituiert.
Dieselbe erwirbt die Fabrik der in Konkurs geratenen
schweizerischen Kohlen - Elektroden - Industrie Ölten und
es soll der Betrieb im Dezember wieder eröffnet werden.

Seit die elektrische Straßenbahn Aarau«Schöftland
im Suhrenthal zur Thatsache geworden, regen sich anch
die Wynen thaler, um eine Bahnverbindung zu er-
halten und bereits wurde ein Eisenbahnkomitee bestellt,
welches das Unternehmen fördern soll. Die Kosten
werden auf 1,600,000 Fr. veranschlagt; daran hat der
Bund als Rechtsnachfolger der Central- und Nordost-
bahn 800,000 Fr. zu entrichten. 250,000 Fr^ werden
dem Kanton zugeteilt, den Rest sollen die Gemeinden
aufbringen. Der Löwenanteil der Gemeindesubventionen
würde auf die Stadt Aarau fallen mit gegen einer
halben Million.

Die Einwohnergemeinde Kandergrund hat dem Ge-
meinderat den Auftrag erteilt, die Frage zu studieren,
in welcher Weise die Wasserkräfte der Gemeinde für die
Gemeinde selbst nutzbar gemacht werden können. Für
Kandersteg, das sich jetzt rasch entwickelt und vergrößert,
ist die Einführung der elektrischen Beleuchtung, wie auch
eine Hydrantenanlage bereits unabweisbares Bedürfnis,
weshcilb es gut ist, wenn nicht alle Wasserkräfte in
fremde Hände übergehen.

Viviser elektrische Bahn. Am 25. November hat sich
die aus der Fusion der Vevey-Blonay-Chamoy und
Vevey Chatel St. Denis-Bahn hervorgegangene Gesell-

schaft der Viviser elektrischen Bahn konstituiert. Das
Aktienkapital beträgt 1,200,000 Fr., das Obligationen«
kapital 1 Million Franken. Verwaltungsratspräsident
ist Nationalrat Gaudard.

Elektrizitätsgesellschaft Conti H Co. Mit einem
Aktienkapital von drei Millionen konstituierte sich in
Mailand diese Gesellschaft. Außer mehreren großen
Mailänder Firmen derselben Branche sind am Unter-
nehmen hervorragend beteiligt die Kommanditgesellschaft
für Fabrikation elektrischer Maschinen Gadda <k Co. und
die Edisongesellschaft.

Telephonograph. (Korr.) Das deutsche Reichspost-
museum hat verschiedene interessante Erwerbungen auf-
zuweisen. Die „Berliner N. Nachr." berichten hierüber:
„Der Telephonograph, die Erfindung Poulsens, ist jetzt
in zwei verschiedenen Anordnungen ausgestellt. Beide
Apparate sind von der Aktiengesellschaft Mix ck Genest,
Telephon- und Telegraphenwerke, Berlin, gebaut. Von
derselben Firma rühren zwei lautsprechende Mikrophone
her, die jetzt im Museum ausgestellt sind. Lauschmikro-
phone werden zwei Apparate genannt, die so empfind-
lich sind, daß sie jeden in dem Raume gesprochenen
Laut weitergeben. Sämtliche neuen Erwerbungen sind
im dritten Stockwerk des Museums an der Mauerstraße
bei der Abteilung für Telephonie ausgestellt."

Funkentelegraphie. Aus Helgoland wird gemeldet,
daß die dortige Station der „Gesellschaft für drahtlose
Télégraphié System Pros. Braun und Siemens & Halske"
am Sonntag Abend Gelegenheit hatte, der Komman-
dantur ihre Dienste zur Verfügung zu stellen. Da man
über den Verbleib der beiden Wachtschiffe „Hay" und
„Ulan" nichts wußte, war das Gerücht im Umlauf,
dieselben seien untergegangen. Die Schiffe waren bereits
am Mittag von Cuxhaven abgedampft und weder dort
noch in Helgoland kannte man ihren Aufenthalt. Auf
Anfrage von Berlin und vom Kieler Kommando konnte
keine Auskunft gegeben werden. Darauf wandte sich der
Kommandant an die Funkentelegraphenstation, dieselbe
rief das Feuerschiff „Elbe I" an, das auf halbem Wege
zwischen Cuxhaven und Helgoland liegt und erhielt
sofort die Meldung zurück, daß eines der beiden Schiffe
die Scheibe verloren habe, und daß beide Fahrzeuge
bereits auf dem Wege nach Cuxhafen zurück begriffen
seien. Die große Bedeutung, welche die drahtlöse Tele-
graphie für die Schifffahrt und speziell für den Küsten-
dienst hat, tritt mehr und mehr hervor, und gerade
die Berichte von der nicht ungefährlichen Elbmündung
bestätigen dies. Dort haben die Stationen der Braun-
Siemens-Gesellschaft dadurch, daß sie seit Monaten in
ununterbrochenem Betriebe gehalten werden, der Schiff-
fahrt und den Marine-'und Civilbehörden schon viele
gute Dienste geleistet.

Ein neuer Akkumulator in Sicht. Wie die populär-
technische Wochenschrift „Kirchhoffs Techn. Bl." mitteilt,
wird in den elektrischen Laboratorien einiger großer
technischer Hochschulen Deutschlands ein neuer Akkumu-
lator zur Zeit geprüft, der nach den bisherigen Ver-
suchsergebnissen alles in den Schatten stellt, war bisher
auf dem Gebiete der Akkumulatoren geleistet wurde. —
Ueber die Versuche wird vorläufig noch strengstes Still-
schweigen beobachtet; die Zeitschrift glaubt jedoch in der

Lage zu sein, ausführlichere Mitteilungen in der An-
getegenheit demnächst veröffentlichen zu können. Bei der

immensen Bedeutung, welche ein leistungsfähiger Akku-

mulator für die Gesamtindustrie besitzt, dürfte die In-
dustrie den weiteren Mitteilungen mit großem Interesse
entgegensehen.

Gleichzeitige Multiplex- und gewöhnliche Télégraphié.
Infolge des Unterschiedes in den von Gleich- und
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äBecßfelftrömen ßerbotgerufenen Söirfungen ïaffen fid)
telegrapßifcße Tepefcßen gleicßgeitig über einen Traßt
fcßiden. hierauf bafiert bag auf ber Stnie ^SartS=
33orbeau£ oerfucßte 3Rercabier=@ßftem, bei melcßem man
eleftrifdje fRefonatoren benußt. @g würben 12 Tepefdßen
mit ben Signalen üermittelft beg SRorfe=, §ugßeg= ober-

58anbot=§Ipparateg gu gleicher Seit in einer iRicßtung
beförbert; biefelbe $ngaßl fann gleicßgeitig in ber an*
bern iRidjtung gefc^itft werben. Tieg bebeutet eine

Seförberung üon etwa 1300 Telegrammen bon 20
SBorten pro ©tunbe. (33ericßt beg patent* unb tec^n.
Sureau SRicßarb Süberg itt ©örliß.)

Urtneife- ttttfr CicfctungsiUtcttrrtiutngein
(3ImtXi<t)e DrtginaI=2flitteUungen.) snacpbrua »erboten.

Siefernttg einer netten Sitrmiibr für öen ©ühturm iter Hlofter*
ttrdje Sibeiitait ait 3. 3/iäber, SCuvmitprenfabrtfant in Stnbelfingen.

Sludfiiptimg iter SBgnmuafferöecfotgmigdanlijgeit ber äßätferliitg*
ftiftung in Uetifon an ©ebr. ©uljer in 2ßinterti)ur.

Sie Sludfiiljrimg bott Wijj[erarbeiten in ber tnferite Biirid) an
31. ©anter, ©ipfermeifter in 3imcp III, unb Sflietro Slitter, fürtet) II.

Steue Hatitotidfdjule ©djafipaufen. Sie ©^reiner-- unb @(a[er=
arbeiten für bic 3lula: ©epreinerarbeiten an Heitmann, Sleubaufen;
©taferarbeiten an Stagap, Söaugefcfiäft, ©eftaffftaufen.

©iiterjufamnteiilcgimg ©rnbferriet. Sieferung ber ©ementröbren
an ©ebrüber ©antenbein, ©rabs, unb 3JîatbinS Söetfcf), ©ementier,
©rabs.

©rftellnng eine« eifentett ©eliittberb ttm bie ©djitlbaitdgflctett
SKettlen (Spurgau) an fpofer, ©djmieb, ©cpönboljersmeilen.

©tratjenbau Söctttiupl (Soggenburg) an ©oconcetti u. ©te., SBau*

gefeftäft itt JSütfcptopl unb 2Batt»pl.
©trnjjetibait ®ud) (Spurgau). Steue ©trafic S3ud)*Sritttlifon.

©rbärbeiten an 3ac. Süiellauer ttnb 3of. §agen=ßenj in Hesingen ;
Söetonarbeiten an ©uftab $aag, 3/faurer in Ue&ltngen.

®au ber Hotnmunnlftrape «on Biltid nadj Sonntp (©rattbünben)
an Slftorbant §uber in ©pur.

Sie ©enteittbe iBonabiij bat bie ©•ittbedimg iprer neuen ©ebäulid)*
feiten (©epertnen unb fgiitte) auf iprer bodtgetegenen Hupalp „3l 33ot"
mit gatjjteg'etn aus ber Biegetei Stoppel u. ©o. in ©mmisbofett
(Spurgau) befcdjtoffen.

SBatt einer neuen Orgel in ber HatpeProle Saufanne an bie

girma Hupn in 3)tänneborf. (3118 ©aepoerftanbigen batte man bei
ber Seralnng ber 3tngelegenbeit ben §errn Slbt bon ©infiebetn bei-

gebogen. 9luf beffen facpmännilcpen Sftat bin »irb bie Orgel in jtoei
Seilen, je auf ber reepten unb auf ber linfett ©eite ber ©mpore beS

ieptgen 3uftrumente8 aufgehellt. @o bringt ber Slid ju ber fdjötten
unb eigenartigen Slrcpiteftur bitrd), bie bon ber alten Orgel Perbedt
tourbe.)

Sie Sorreftion ber ©iitfieblerftrajjc bon Jorgen bid SBäbendtueil
unb bie ©rfteKung breier Bufnprtdftrapen in Jorgen, fontie bie Ser=
breiterung ber Sttafje «on Surftel bid Satpgabett Ußäbetidioeil an
3?ranji Stoffaro, Sauunternebmung, fgorgen.

tanalarbeiten für bie ©iiterpfammenlegung ©amd. 3m ©iiter*
sufammenlegungSgebiet toirb an ©teile ber alten ©räben ein nettes
Step bon Hanalen erfteKt. $a8 ganje Step ift in 9 Hofe eingeteilt.
3ebe8 HoS umfaßt einen ober meprere Handle, Je naep ©rope unb
örtlidjer Sage unb Sticptung be8 ©efälleS. SereitS finb am 4. Stoü.
So8 1, 2, 5, 6; 7 unb 8 Pertrnglicp an «erfdjiebene Unternehmer in
Slrbeit gegeben toorben unb 3»at folgenbermnpen : 1) So8 1, Kanäle
2 unb 3 2100 Hubifmeter auf Stufer8 ; Uebernepmer ber Slrbeit
finb Sfticp. 3lnton Siirr, 2ßieben=@am8, unb 3alob Haifer, gel8bncp=
®am8. 2) So8 2, Sanol 4 3800 Subilmeter in 3Üftauben ift
bem 3obann ©albner, Sttaurer, 3el8bad)=@atit8, übergeben toorben.
3) So8 5, 6, 7 unb 8 haben bie Söauunternebmer 3ldermann--fSärtfcp
n. ©ie. in Sittels jur 3lu8fübtung erhalten. Sie 3lr6eit ber lepteren
girma befteht in 3lu8führung folgenber Kanäle : 2o8 5, ffianal 7
11,000 fiubi(meter in ©errentoie8«Sangenmäber bis untere gropl ;

2o8 6, Sanol 9, 10 unb 11 4800 Xhibifmeter, nämlicp Sörunnen»
unb oberer gofjlgraben; So8 7, Hattal 14 gonj unb Hanoi 8 «on
Sßrofil 14—21 3600 Hubitmeter, nörbltd) (längs) ber ©taatSftrape
(nadj ©aag) unb ©dieibgraben ; SoS 8, Hanoi 8 bon profil 0—14

7200 Hubitmeter, @cpeib= unb Sielegraben. — ©8 pat atfo bic
girma 3ldermann ein Hanalgebiet mit runb 26,600 Hubifmeter 3lu8=
pub p beforgen. ©ämtlidje Slrbeiten müffen laut Sßertrag bis
1. Sttärj 1902 beenbet fein. Hos 3, 4 unb 9 »erben näcpftenS auep
bergeben.

5ut* ïipf
(©eplup.)

3Bag bett unter 1. genannten fßuntt Betrifft, fo
Befteht unfereg äötffeng feinerlei SSaupoligei in unferen

©täbten in Sejug auf QSatïfieine, fo ba| wir oft bag

allermiferaBelfte Material fogar gu fÇunbamenten unb
©ieBelmauern üerwenben feiert. Tsergleidjen SRaterial
toftet wenig unb brüät beg^alB auf bie fßreife. Tafj eg

in ju geringen Quantitäten probujiert werbe, um auf
ben äRarft einen Trud augjuüben, ift eine irrige
SlnficBt. @g ift Bei ben S3auämtern eine Umfrage ge=

galten worben, unb aug ben größten jwei @d)weiger=
ftäbten ßat eine Antwort baßin gelautet : 3Ran fe^e bon
ber Kontrolle ber.berwenbeten ©adfteine aB, weil man
fonft eine SSerantroortlidfjfeit für bie ©olibität ber

fßribatfiautert auf fid) näljme. Sludß ^abe man fi<| bor
jwei Saßren wegen SRormen für bie 3"Ibffigïeit bon
berfdßiebenen 33adfteingualitäten gu ben iBauten mit
§errn ^3rof. Tetmajer ing ©inberfiänbttig gefeßt unb
fein S8erid)t l)abe abweifenb gelautet. Söir machen Bier
aufmerffam, baß ißrofeffor Tetmajer in einem Sericßt
augbrücllicB 33orfd)läge für formen gemadßt Bat, „für
Baupolitjeilidße SSorfcßriften uttb fRebaftion bon ißflid)ten=
Beftcn." Ullerbingg finb biefe „fBorfcßläge" fcBledßter»
bingg unbraucBBar. £>err ißrofeffor Tetmajer ßat burd)
feine fßublitationen über ßementunterfueßungen bie

feßweijer. ßementinbuftrie im ßanbe ju bem Boßen iß^
gebüßrenben fRefpett unb entfprecßenb ßoßem Slbfaß
gebradßt, mäßrenb er fieß mit ber Tßoninbuftrie nur
nebenfacßlid) befaßt ju ßaben fdßeint. @g ift aBe'r jeßt
ein neuer gadßma'nn am fßolßtecßnifum an feine ©teile
getreten, beffen Slufmerffamfeit wir auf bie ßiegel=
inbuftrie angelegentlitßft lenfen möcßten. @g finb Beute'
in ber 3'egelei in berScßweig minbefteng ebenfo große
Sapitqlien angelegt, wie in ber ßementfabrifation," unb
Wir glauben ung bie ©eßauptung geftatten ju bürfen,,
baß tecßnild) unfere ß'egelei auf berfelben §öße fteßt,
toie biejenige irgenb eiiteg anbern Sanbeg; mäßrenb
aber ber ißortlanbcementimport faft ganj aufgeßört ßat,
(äffen fidß bie ßiegeltonfumenten ttoeß nießt beleßrenl
©er ftarte Smport bauert für 5ßrittat=, 93aßn= unb
Staatgbauten untterminbert fort unb Bietet eine eigen*
tümlidße SRuftration gur Slrbeitglofenfrage in unferem
Söaterlanb. SSiele Saßnen unb Säßnlein beden ißre
fjoeßbauten gang ober faft augfd)Iießli(iß mit fremben
Riegeln, gür eibgen. ©auten fteßt ein ^aragrapß im
ißflicßteußeft, baß ftßweijerifdie ißrobufte immer ben
iBorraug ßaben foKIen. ®a wirb ung alfo bie 53aßn*
uerftaatlidjung einen iRußen bringen. 3n ben Kantonen
wirb bagfelbe ißrinjip jum Teil geßanbßabt, in mamßen
aber mit iöoriiebe bag ©egenteil baöon getßan. 3w
herein mit ben ©ewerbeoereinen füllte ba etwag gu
erzielen fein. SBag bann bie langen gaßlungglermitte
betrifft, fo ßerrfdßt allentßaiben in |>anbwerïertreifen
eine Bewegung für oiertelfäßrlicße iReißnunggftellurig
unb turje Ärebittermine. 3rt ber 3'egelei befteßt biel* '

faeß, namentlicß in ber Oftfdßmeig,. bie ©itte, jaßre*
lange Ärebite ju gewäßren unb ißfanbbriefe an 3oßliw9
^u neßmen. ®ie Sadftein» unb Siegelwaren madßen
an einem befferen SBoßnßaug einen fo geringen ißrojent»
faß ber ©efamttoften (6 big 10 ®ro^nt) aug, baß eg

wirfließ nidßt ber ÜRüße wert ift, Titel ftatt ©elb an
Saßluttg ju neßmen. Stange S^ßlunggtermine finb
allentßaiben bom Uebel, befonberg aber bei ber 3'egelei,
bie im eigenen ^Betriebe alleg in bar gaßlen muß. Ter
Äunbenbaumeifter nimmt ben langen Jtrebit nidßt in
^nfprutß, fonbern nur ber ©pefulant. Tie Sßermögeng*
üerßältniffe ber Saufpefulanten finb in ber Siegel für
Tritte unfontroKierbar, unb fomit ift ißnen gegenüber
ein SSerfauf auf langen Termin am gefäßrlicßften.
rffienn fie bag Sanb auf Strebit befommen unb bie
^Baumaterialien erft audß noeß, fo werben fie gum
©pefulteren auf Tob unb Seben eigentlicß eingelaben.
SBie ftßneU iRecßttunggfeßler bei 93aufpefulanten mit
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Wechselströmen hervorgerufenen Wirkungen lassen sich

telegraphische Depeschen gleichzeitig über einen Draht
schicken. Hieraus basiert das auf der Linie Paris-
Bordeaux versuchte Mercadier-System, bei welchem man
elektrische Resonatoren benutzt. Es wurden 12 Depeschen
mit den Signalen vermittelst des Morse-, Hughes- oder

Bandot-Apparates zu gleicher Zeit in einer Richtung
befördert; dieselbe Anzahl kann gleichzeitig in der an-
dern Richtung geschickt werden. Dies bedeutet eine

Beförderung von etwa 1300 Telegrammen von 20
Worten pro Stunde. (Bericht des Patent- und techn.
Bureau Richard Lüders in Görlitz.)

Arbeits- ««d KieferwnßsÄdertragtmge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Lieferung einer neuen Turmuhr flir den Siidturm der Kloster-
lirche Rheinau an I. Mäder, Turmuhrenfabrikant in Andelfingen.

Ausführung der Warmwasserversorgungsanlagen der Wäckerling-
stiftung in Uetilon an Gebr. Sulzer in Winterthur.

Die Ausführung von Gipserarbeiten i» der Kaserne Zürich an
A. Sauter, Gipsermeister in Zürich III, und Pietro Ritter, Zürich ».

Neue Kantonsschule Schafshausen. Die Schreiner- und Glaser-
arbeiten für die Aula: Schreinerarbeiten an Lehmann, Neuhausen z

Glaserarbeiten an Ragatz, Baugeschäst, Schaffhausen.
GUterzusammcnlegung Grabscrriet. Lieferung der Cementröhrcn

an Gebrüder Gantenbein, Grab«, und Mathias Vetsch, Cementier,
Grabs.

Erstellung eines eisernen Geländers um die Schulhausgärten
Mettlen (Thurgau) an Hofer, Schmied, Schönholzersweilen.

Straßenbau Wattwhl (Toggenburg) an Coconcelli u. Cie., Bau-
geschäft iu Bütschwhl und Wattwyl.

Straßenbau Buch (Thurgau). Neue Straße Buch-Trüttlikon.
Erdarbeiter, an Jac. Wellauer und Jos. Hagen-Lenz in Ueßlingen;
Betonarbeiten an Gustav Haag. Maurer in Ueßlingen.

Bau der Kommunalstraße von Zillis nach Donath (Graubünden)
an Akkordant Huder in Chur.

Die Gemeinde Bonaduz hat die Eindcckung ihrer neue» Gebäulich-
leiten (Schermen und Hütte) auf ihrer hochgelegenen Kuhalp „Jl Bot"
mit Falzziegeln aus der Ziegelei Noppel u. Co. in Emmishofen
(Thurgau) beschlossen.

Bau einer neuen Orgel in der Kathedrale Lausanne an die
Firma Kühn in Männedorf. (Als Sachverständigen hatte man bei
der Beratung der Angelegenheit den Herrn Abt von Einsiedeln bei-

gezogen. Auf dessen fachmännischen Rat hin wird die Orgel in zwei
Teilen, je auf der rechten und auf der linken Seite der Empore des

jetzigen Instrumentes aufgestellt. So dringt der Blick zu der schönen
und eigenartigen Architektur durch, die von der alten Orgel verdeckt

wurde.)
Die Korrektion der Einstedlerstraße von Horgen bis Wädensweil

und die Erstellung dreier Zufahrtsstraßen in Horgen, sowie die Ver-
breiterung der Straße von Burstel bis Nachgaben Wädensweil an
Franz Rossaro, Bauunternehmung, Horgen.

Kanalarbeiten für die Güterzusaminenlegung Gams. Im Guter-
zusammenlegungsgebiet wird an Stelle der alten Gräben ein neues
Netz von Kanälen erstellt. Das ganze Netz ist in 9 Lose eingeteilt.
Jedes Los umfaßt einen oder mehrere Kanäle, je nach Größe und
örtlicher Lage und Richtung des Gefälles. Bereits sind am 4. Nov.
Los 1, 2, ö, 6,- 7 und 8 vertraglich an verschiedene Unternehmer in
Arbeit gegeben worden und zwar folgendermäßen: 1) Los 1, Kanäle
2 und 3 — 2199 Kubikmeter auf Rufers; Uebernehmer der Arbeit
sind Mich. Anton Dürr, Wieden-Gams, und Jakob Kaiser, Felsbach-
Gams. 2) Los 2, Kanal 4 — 3399 Kubikmeter in ZNstauden ist
dem Johann Haldner, Maurer, Felsbach-Gams, übergeben worden.
3) Los 5, 6, 7 und 8 haben die Bauunternehmer Ackermann-Bärtsch
u. Cie. in Mets zur Ausführung erhalten. Die Arbeit der letzteren
Firma besteht in Ausführung folgender Kanäle: Los 5, Kanal 7 —
11,999 Kubikmeter in Herrenwies-Langenmäder bis untere Frohl;
Los 6, Kanal 9, 19 und 11 — 4899 Kubikmeter, nämlich Brunnen-
und oberer Fohlgraben; Los 7, Kanal 14 ganz und Kanal 8 von
Profil 14—21 — 3699 Kubikmeter, nördlich (längs) der Staatsstraße
(nach Haag) und Scheidgraben; Los 8, Kanal 8 von Profil 9—14
— 7299 Kubikmeter, Scheid- und Tiejegraben. — Es hat also die
Firma Ackermann ein Kanalgebtet mit rund 26,699 Kubikmeter Aus-
hub zu besorgen. Sämtliche Arbeiten müssen laut Vertrag bis
1. März 1992 beendet sein. Los 3, 4 und 9 werden nächstens auch
vergeben.

Zur Kage der Ziegelei-Industrie.
(Schluß.)

Was den Unter 1. genannten Punkt betrifft, so

besteht unseres Wissens keinerlei Baupolizei in unseren

Städten in Bezug auf Backsteine, so daß wir oft das
allermiserabelste Material sogar zu Fundamenten und
Giebelmauern verwenden sehen. Dergleichen Material
kostet wenig und drückt deshalb auf die Preise. Daß es

in zu geringen Quantitäten produziert werde, um auf
den Markt einen Druck auszuüben, ist eine irrige
Ansicht. Es ist bei den Bauämtern eine Umfrage ge-
halten worden, und aus den größten zwei Schweizer-
städten hat eine Antwort dahin gelautet: Man sehe von
der Kontrolle der.verwendeten Backsteine ab, weil man
sonst eine Verantwortlichkeit für die Solidität der

Privatbauten auf sich nähme. Auch habe man sich vor
zwei Jahren wegen Normen für die Zulässigkeit von
verschiedenen Backsteinqualitäten zu den Bauten mit
Herrn Prof. Tetmajer ins Einverständnis gesetzt und
sein Bericht habe abweisend gelautet. Wir machen bier
aufmerksam, daß Professor Tetmajer in einem Bericht
ausdrücklich Vorschläge für Normen gemacht hat. „für
baupolizeiliche Vorschriften und Redaktion von Pflichten-
heften." Allerdings sind diese „Borschläge" schlechter-
dings unbrauchbar. Herr Professor Tetmajer hat durch
seine Publikationen über Cementuntersuchungen die
schweizer. Cementindustrie im Lande zu dem hoheu ihr
gebührenden Respekt und entsprechend hohem Absatz
gebracht, während er sich mit der Thonindustrie nur
nebensächlich befaßt zu haben scheint. Es ist aber jetzt
ein neuer Fachmann am Polytechnikum an seine Stelle
getreten, dessen Aufmerksamkeit wir auf die Ziegel-
industrie angelegentlichst lenken möchten. Es sind heute'
in der Ziegelei in der Schweiz mindestens ebenso große
Kapitalien angelegt, wie in der Cementfabrikation,' und
wir glauben uns die Behauptung gestatten zu dürfen,,
daß technisch unsere Ziegelei auf derselben Höhe steht,
wie diejenige irgend eines andern Landes; während
aber der Portlandeementimport fast ganz aufgehört hat,
lassen sich die Ziegelkonsumenten noch nicht belehren!
Der starke Import dauert für Privat-, Bahn- und
Staatsbauten unvermindert fort und bietet eine eigen-
tümliche Illustration zur Arbeitslosenfrage in unserem
Vaterland. Viele Bahnen und Bähnlein decken ihre
Hochbauten ganz oder fast ausschließlich mit fremden
Ziegeln. Für eidgen. Bauten steht ein Paragraph im
Pflichtenheft, daß schweizerische Produkte immer den

Vorrang haben sollen. Da wird uns also die Bahn-
Verstaatlichung einen Nutzen bringen. In den Kantonen
wird dasselbe Prinzip zum Teil gehandhabt, in manchen
aber mit Vorliebe das Gegenteil davon gethan. Im
Berein mit den Gewerbevereinen sollte da etwas zu
erzielen sein. Was dann die langen Zahlungstermine
betrifft, so herrscht allenthalben in Handwerkerkreisen
eine Bewegung für vierteljährliche Rechnungsstellung
und kurze Kredittermine. In der Ziegelei besteht viel- '

fach, namentlich in der Ostschweiz, die Sitte, jähre-
lange Kredite zu gewähren und Pfandbriefe an Zahlung
zu nehmen. Die Backstein- und Ziegelwaren machen
an einem besseren Wohnhaus einen so geringen Prozent-
satz der Gesamtkosten (6 bis 10 Prozent) aus, daß es

wirklich nicht der Mühe wert ist, Titel statt Geld an
Zahlung zu nehmen. Lange Zahlungstermine sind
allenthalben vom Uebel, besonders aber bei der Ziegelei,
die im eigenen Betriebe alles in bar zahlen muß. Der
Kundenbaumeister nimmt den langen Kredit nicht in
Anspruch, sondern nur der Spekulant. Die Vermögens-
Verhältnisse der Bauspekulanten sind in der Regel für
Dritte unkontrollierbar, und somit ist ihnen gegenüber
ein Verkauf auf langen Termin am gefährlichsten.
Wenn sie das Land auf Kredit bekommen und die
Baumaterialien erst auch noch, so werden sie zum
Spekulieren auf Tod und Leben eigentlich eingeladen.
Wie schnell Rechnungsfehler bei Bauspekulanten mit
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